
 Um unsere Arbeits- und Sozialverwaltung digitaler zu machen, hat das KI-O ein 
Netzwerk mit fast 20 Behörden ins Leben gerufen. 

 Ziel des Netzwerks ist es, dass KI menschenzentriert, diskriminierungsfrei und 
transparent in den Behörden der A+S Verwaltung eingeführt und genutzt wird. Damit 
wirkt das KI-O auch direkt an einer sensiblen Schnittstelle zu den Bürger*innen.

 Im Netzwerk entwickelte selbstverpflichtende Leitlinien und eine Wertegrundlage 
sind praxisnahe und anwendungsorientierte Hilfe für den KI-Einsatz in den Behörden. 

 Aktuell wird die Förderung von drei KI-Innovationen in Behörden des Netzwerks 
vorbereitet, um den verantwortungsvollen KI-Einsatz zu beschleunigen, die Leitlinien 
zu erproben, Erfahrungen zu teilen und damit eine breite Transformation anzustoßen. 

Mit KI die Verwaltung modernisieren – innovativ, partizipativ und verantwortungsvoll

Ziele und Ergebnisse Partner und weiter-
führende Informationen

Förderbetrag: bisher 632.000 EUR externe Kosten zur 
Begleitung des Netzwerks, zur Zeit Ausarbeitung konkreter 
Leuchtturmprojekte 

 Netzwerk KI in der Arbeits- und 
Sozialverwaltung mit fast 20 Behörden

 Projektpartner aus dem Netzwerk für KI-
Innovationen werden aktuell identifiziert

 Projektvorstellung
 Selbstverpflichtende Leitlinien des 

Netzwerks
 Wertegrundlage des Netzwerks

Laufzeit: seit 2021 
(Netzwerk), 2022 -
2024 (Leuchttürme) 

STECKBRIEF: NETZWERK UND LEUCHTTÜRME „KI IN DER 
ARBEITS- UND SOZIALVERWALTUNG“

https://www.denkfabrik-bmas.de/projekte/ki-in-der-verwaltung
https://www.denkfabrik-bmas.de/projekte/ki-in-der-verwaltung/die-verwaltung-im-dienste-der-menschen-modernisieren-behoerden-der-arbeits-und-sozialverwaltung-veroeffentlichen-selbstverpflichtende-leitlinien-zum-einsatz-von-kuenstlicher-intelligenz
https://www.denkfabrik-bmas.de/projekte/ki-in-der-verwaltung/welche-werte-braucht-eine-moderne-verwaltung-bei-der-nutzung-von-ki



